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Huusordnung 
 
 

Wat wi noch toerst sägn wulln: 

Huusbewohner  

Dat kann nur kommod för de Huusbewohner ünner een 
Dach warn, wenn se gegensietich Rücksicht näämen.  

 

1. Doför möt se aber ok wat don: 

a) Wä mögliest sauber und reinlich: 

Schmiet dien Dreck in de doför vörgeseene Tünn und nich 
doneben. Leere Buddeln gehörn do nich rin. Feuchte un 
klääbrige Abfälle dörpen nur in verpackte Toostand dorin 
smeeten warn. To groote Stücke und wat liecht brennt mut 
vunn Grunstück runner. De Abfall vun de Porren möt jüm 
in Zeitungspapeer inwickeln un mit een  Plastiktuut in de 
Tünn schmieten. 

Wenn nix Besondres weegen de Trebbenhuusreinigung 
secht worn is, denn schödd jüm de Toogänge to de 
eenzelnen Wohnungen sauber hooln. De Trebben sind 
sachgemäß to pleegen sowie eenmol wöchentlie mit 
Geländer un Trebbenhuusfenster to putzen. 

Wenn jüm dat nich deit kummt de Vermieter und lot dat 
moken und denn kust dat jüm Geld.  

Möbel, Betten, Matratzen und annere Sooken dörp weder 
in Trebbenhuus noch vun Finster oder op de Balkon 
sauber mokt waarn. Ferner dörp jüm keen Fische to 
Drögen op de Balkon hangn. För de Vermieter dörft jüm 
dat nur an bestimmte Plätze moken und dat wär vun 
Montags bit Dünnerstags von 8 – 12 Uhr und an Friedach 
un Sünnobends von 15 – 17 Uhr.   

b) Und dat dat dann all so blivt: 

In ne Waschköök mut jüm in de Tied goon, de in ne 
Kolender steit. De jüm gehört, dat mut jüm wäär mitneem. 

Wenn jüm Gegenstände besonders Mopeds, Fohrröder, 
Kinnerwogens und Fischkutter (ok nich bi Flood) op de 
Hoff, in de Garogeneenfohrt und in Trebbenhuus afstellen 
wüllt, mut jüm de Vermieter frogen. Wenn da wat 
posseert, mut de betolen de dat veranstaltet hett. Jüm 
dörp natörli de Mopeds, Fohrröder, Kinnerwogens und 
Fischkutter ok ni mit in de Wohnung nääm. 

c)  Dat dat nich so luud wart: 

Allet wat Lärm mokt dörp  jüm moken vun Modach bis 
Friedach vun 8 – 12 Uhr und twischen 15 – 18 Uhr und 
Sünnobends vun 8 – 12 Uhr und 15 – 17 Uhr.  

Wenn jüm Musik hören oder moken wüllt, durft jüm nich to 
luud sin. Annere Lüüd wüllt villicht schlopen twischen 10 
Uhr obends un  7 Uhr morgens.  

 

2. Damit dat Huuseegentum so blivt wie dat is mut de 
Mieter folgendes doon: 

a) Feine Behandlung vun de Wohnung 

Jüm dörp de Geräte to waschen un drögen nur dann 
benutzen, wenn se gut anschloten sin. Waschen un 
drögen dörp jüm nich inne Wohnung ausser so’n poar 
lüttsche kleene Deele. 

In Tante Maier dörp jüm nix rinsmieten.  

De Deel is ordentli sauber to moken. 

Wenn dat freert mut de Mieter seen dat  de Anlogen für 
Woter un mit Waoter nich infreern. 

Wenn dat reignt mut de Mieter de Finster tomoken un bi 
Hagel un Storm ok noch de Läden dicht  moken. 

Bi Frost, Schneefall, Reign und Storm möt jüm ganz 
besonder drop achten, dat de Finster in Keller und op de 
Böden tomokt warn. Dat glieke gilt för de Waschruum. 

Nich mit Water und Strom rumkleien. 

b) För de Benutzung vun de Wohnung: 

De Mieter mut obpassen, dat de Lüüd de to em gehörn 
keen Blödsinn moken. 

Wenn jüm Markisen hebbn wüllt, müt jüm de Vermieter 
frogn. 

De Schilders för jüm Nomens möt all gliek wään. 

 

3. Domit jüm nix passeert int Huus: 

Jüm dörp keen Brenntüch in ne Wohnung, in Trebbenhuus 
und op de Böden opbewoorn.  

Jüm dörp op de Böden un in de Keller nich mit de Kerze 
ringoon, ok nich an Wiehnachten. In ne Nacht möt jüm de 
Finster von de Bööden un de Keller tomoken und de 
Huus- un Goarndöörn afsloten. Wenn de Slötel wech is, 
möt jüm dat de Vermieter vertelln.  

Jüm Krom op de Böden möt jüm so hinpacken, dat jeder 
do dör kann.  

Op de Opfohrt to de Garogen un to de Afstellplätze is 
langsam to fohrn. 

Jüm dörp keen Blödsinn in de Fohrstöhle moken. Wenn 
dat Ding nich geiht, möt jüm de Vermieter Bescheed sogn. 

 

4. Domit jüm nix passeert in ne Garoge un op de 
Parkflächen: 

Dat Rinfohrn in ne Garoge is op eegene Gefohr. De 
Vermieter betoolt nix wenn dat brennt oder dat Auto klaut 
wart. 

Jpm dörp de Fohrtüge nich in ne Garoge oder op dat 
Grundstück waschen oder heelmokn. 

Strom dörp nur to Lich mokn benutzt warn. Jüm dörp nix 
ännern an ne elektrischen Sooken in ne Garoge. 

Mit Füer dörp in ne Garoge nich hanteert warn. Jüm dörp 
nix in ne Garoge packen wat brennt. De Motor mut 
afschaltet warn, wenn de Garoge dich is. 

De Mieter mut alles betooln wat bi de Benutzung vun de 
Garoge von ihm sülms oder von de annern de mit em to 
doon hem kaputt geiht. 

 

 

Wenn jüm all mitmokt, denn hebbt wie en gode 
Nachbarschaft. 

 


